
Feuerwehrautos,	 Bagger	 und	 all	 das,	 was
wir	 schnell	 als	 typischen	 Jungskram
bezeichnen.	Sie	 folgen	dabei	dem,	was	sie
zu	Hause	und	in	ihrem	Umfeld	erleben,	und
mein	Mann	 und	 ich	 sind	 bemüht,	 sie	 darin
nicht	 zurechtzustutzen,	 sondern	 ihnen
größtmögliche	Freiheit	 zu	 ermöglichen.	Sie
sind	 außerdem	 wild	 und	 laut,	 aber	 eben
auch	zart,	sanft	und	liebevoll.

Ich	bin	davon	überzeugt,	dass	es	keinen
Einfluss	auf	 ihre	Männlichkeit	hat,	wenn	sie
rosafarbene	 Haarspangen	 tragen	 und
Schuhe	 in	Lila	bevorzugen.	Es	stellt	 sich	 ja
ohnehin	 die	 Frage,	 was	 Männlichkeit	 und
Weiblichkeit	 überhaupt	 ausmacht	 und	 wer
diese	Regeln	macht.	Darüber	hinaus	tragen
wir	 alle	 –	 egal,	 ob	 Frauen	 oder	 Männer	 –
immer	 beide	 Anteile	 in	 uns.	 Wir	 brauchen
sie	und	sollten	sie	nicht	bekämpfen.	Weder
bei	uns	noch	bei	unseren	Söhnen.

Schauen	 wir	 nicht	 auf	 unsere



Vorstellungen	 davon,	wie	 Jungen	 angeblich
sind,	 konzentrieren	 wir	 uns	 lieber	 darauf,
was	 sie	 brauchen,	 um	 zu	 selbstbewussten,
mitfühlenden	 Männern	 heranzuwachsen.
Denn	 Jungen	 sind	 nicht	 das	 Problem.	 Es
kann	 passieren,	 dass	 unsere	 Gesellschaft
sie	zu	einem	Problem	macht,	weil	sie	ihnen
nicht	 das	 bietet,	 was	 sie	 brauchen:
liebevolle	 Begleitung,	 starke	 Vorbilder,
Freiheit	und	Halt	–	so	wie	alle	Kinder.

Das	erwartet	dich	in	diesem	Buch
Dieses	Buch	soll	für	dich	vor	allem	praktisch
sein.	Deshalb	orientiert	sich	sein	Aufbau	an
einem	 durchschnittlichen	 Tagesablauf,	 der
natürlich	 von	 dem	 in	 deiner	 Familie
abweichen	 kann.	Wir	 schauen	 gemeinsam
auf	 die	 Situationen,	 die	 dich	 den	 letzten
Nerv	 kosten	 können,	 ergründen,	 was
dahinter	 stehen	 kann	 und	 blicken	 auf
alltagserprobte	 Lösungsvorschläge,	 die	 alle



aus	 dem	 Lebensumfeld	 von	 Jungen	 und
ihren	Familien	stammen.

Ich	 wünsche	 dir,	 dass	 dieses	 Buch	 dir
dabei	hilft,	die	Spannung	aus	deinem	Alltag
zu	nehmen,	ihn	also	zu	entspannen	und	die
Beziehung	 zwischen	 dir	 und	 deinem	 Sohn
zu	vertiefen,	damit	 ihr	später	gemeinsam	in
eine	 Schatzkiste	 vieler	 wunderschöner
Lebensmomente	blicken	könnt.



DER
MORGEN

Der	 Morgen	 hat	 jede	Menge
Potenzial	 für	 kleine	 Krisen
und	 mittelschwere	 Dramen.
So	viele	Faktoren	spielen	für
den	 Start	 in	 den	 Tag	 eine
Rolle.	 Wie	 hast	 du
geschlafen?	Wie	 oft	 wurdest
du	 vielleicht	 nachts	 von



deinem	 Kind	 geweckt?	 Was
für	 ein	 Typ	 Mensch	 bist	 du
und	 wie	 ist	 der	 Rest	 deiner
Familie	 gestrickt?	 Bist	 du
eine	 Lerche,	 die	 schon	 bei
Tagesanbruch	leichtfüßig	aus
dem	Bett	 flattert	 und	 fröhlich
zwitschernd	 das	 Frühstück
vorbereitet,	oder	hast	du	den
Charakter	einer	Eule,	die	bis
spät	 in	 die	 Nacht
wachbleiben,	 die	 ihre	 Augen
morgens	 aber	 nur	 mithilfe
zweier	 Streichhölzer	 offen
halten	 kann?	 –	 So
unterschiedlich	 sind	 die
Voraussetzungen	 für	 einen
halbwegs	glatten	Start	 in	den


